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Werſeburger
Mittwoch den 14. September.

Vekanntmachungen.
Um die richtige Beförderung der Correſpondenz für Mannſchaften der Landwehr Truppentheile zu erleichtern wird das Publikum

erxſucht, auf den Adreſſen derartiger Briefe außer der Bataillonsnummer die Benennung des Bataillons nach dem Bezirksorte mit zu
verwerken, z. B. „An N. N. bei der 2. Compagnie 1. Bataillons (Neuſtadt) 8. Pommerſchen Landwehr- Regiments Nr. 61 Außerdem
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß zur richtigen Spedition der Briefe an die Mannſchaften bei den Munitions-Colonnen die An
gabe der Nummer der Colonne unerläßlich iſt. Auch muß aus der Adreſſe erſichtlich ſein, ob Adreſſat bei einer Jnfanterie oder
Artillerie Colonne ſteht.

Berlin, den 8. September 1870.
General- Poſtamt.

Die Provinzial Gewerbeſchule zu Halle, welche die gründliche Vorbildung von Bauhandwerkern, Maſchinenbauern und Chemikern
bezweckt, beginnt mit dem 4. October c. einen neuen zweijährigen Curſus.

Gegenſtände des Unterrichts ſind:
A. in der Unterklaſſe: Phyſik, Planimetrie, Chemie, Arithmetik, Freihandzeichnen, Linearzeichnen, practiſches Rechnen.
B. In der Oberklaſſe: Mechanik, Phyſik, Trigonometrie, Stereometrie, Maſchinenlehre, Chemie, Arithmetik, Bau Conſtructionslehre,

Mineralogie, Freihandzeichnen, Linearzeichnen, practiſches Rechnen.
Am Schluſſe jedes Schuljahres, in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt, findet eine Abiturienten Prüfung ſtatt. Das dabei er

langte Zeugniß der Reife begründet das Recht zur Aufnahme in die Königliche Gewerbe Academie zu Berlin, inſofern den übrigen Anforde-
rungen Genüge geleiſtet wird, ſowie die Berechtigung zum einjährigen Militairdienſt, ſobald für einen beſtimmten Zeitpunkt die Aufnahme in
die Königliche Gewerbe Academie zugeſichert wird.

Der neue Lehrcurſus beginnt am Dienstag den 4. October c. im neuen ſtädtiſchen Gymnaſialgebäude nach einer am Tage zuvor
vorzunehmenden Prüfung der Angemeldeten.

Die Anmeldungen zur Aufnahme geſchehen ſchriftlich oder mündlich bei dem Dirigenten der Schule, Herrn Dr. Kohlmann in
Halle, Wilhelmsſtraße Nr. 2. in den Tagen vom 30. September c. an.

Der Aufzunehmende muß mindeſtens 14 Jahre alt ſein, eine leſerliche Handſchrift ſchreiben ein ihm vorgetragenes einfaches
Thema mündlich und ſchriftlich ohne weſentliche Verſtöße wiederzugeben im Stande ſein und Uebung im practiſchen Rechnen und Zeichnen beſitzen.

Bei der Anmeldung iſt
eine Erlaubnißbeſcheinigung der Eltern reſp. Vormünder, falls dieſe die Anmeldung nicht ſelbſt bewirken,
ein Zeugniß der von dem Angemeldeten früher beſuchten Schule,
ein Sittenzeugniß der Ortsbehörde,

vorzulegen auch ſind
die Zeugniſſe über die etwa ſchon erfolgte practiſche Ausbildung und über die Führung des Angemeldeten während dieſer practiſchen Thätigkeit

beizubringen.
Merſeburg, den 19. Auguſt 1870.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Auszugaus der Verluſtliſte Nr. 14. über die dem hieſigen Kreiſe angebörigen Todten und Verwundeten.

Schlacht bei Wörth am 6 Auguſt 1870.
Heſſiſches Fuſilier- Regiment Nr 80., 6. Compagnie:

Unteroffizier Guſtav Neidel aus Lützen, leicht verwundet, Schuß in den Arm.
Merſeburg den 12. September 1870.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung.
Als unbeſtellbar iſt zurückgekommen

eine Poſt Anweiſung auf die Summe von 7 Sgr. 6 Pf. an Bern-
ſtein in Zeitz adreſſirt, eingezahlt hierſelbſt am 21. Juli e.

Der unbekannte Abſender dieſer Poſt Anweiſung wird hier-
durch aufgefordert ſich innerhalb 4 Wochen zu melden und nach
gehöriger Legitimation den eingezahlten Betrag in Empfang zu neh-
men, widrigenfalls Letztere nach Ablauf der Friſt an die Ober Poſt
Direction in Halle zum weitern Verfahren eingeſandt werden muß.
(S. F 37. des Reglements vom 14. December 1867 zu dem Ge
ſetze über das Poſtweſen.)

Merſeburg, den 10. September 1870.
Poſt-Amt.
Grünewald.

Kiesanfuhr.
Die Anfuhr von

1) 85 Schtr Kies aus der Grube bei Kötzſchen nach Station 0,00
bis 0,68 der Merſeburg Müchelnſchen Straße,

2) 59 Schtr aus den Gruben bei Merſeburg und Kötzſchen nach
Station 0,00 0,53 der Merſeburg -Naumburger Straße

oll am
Sonnabend den 17. September, Vormittags 11 Ahr,
im Gaſthofe zur Linde zu Merſeburg unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich verdungen werden.

Der Bauinſpector Opel.

Vorladung.
Zur Beſichtigung der Wege und Gräben Anlagen, ſowie des

Leihabaches innerhalb der domainenfiscaliſchen Acker- und Wieſen-
parzellen bei Kleinfayna iſt nach höherer Anordnung Termin auf

Mittwoch den 21. September e., Morgens 11 Ahr,
an Ort und Stelle anberaumt, zu welcher die ſämmtlichen Pächter
hierdurch vorgeladen werden.

Weißenfels, den 10. September 1870.
Der Königliche Kreisbaumeiſter cle Ré!ge.

Grummet- Verpachtung. Mittwoch den 14. d. MW.,
Nachmittags 3 Ahr, ſoll die Grummetnutzung von 11] Morgen
in der Clauſe vor Merſeburg meiſtbietend und zwar in einzelnen
Parzellen von 1 Mrg. verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg den 8. September 1870.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm;
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Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Nachbar und Zimmermann Johann Ernſt Ferdinand

Fiſcher, und deſſen Ehefrau Johanne Friederike geborne Staub
in Niederclobicau gehörigen Grundſtücke:

A. das Nachbargut Nr. 7. Niederclobicau an Haus Wirthſchafts-
gebäuden, Hof, Garten und Zubehör daſelbſt, nebſt dem
dazu gehörigen Planſtücke von 25 Ruthen Feld Nr. 44. der
Karte in Niederelobicauer Flur,

Fol. 7. des Hypothekenbuchs und
B. Ein Garten in dem Dorfe Niederclobicau, walzend, der Kirſch-

garten, an der Straße nach Mücheln Nr. 736. des Flurbuchs,
Fol 74. des Flurhypothekenbuchs,

wovon das Haus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof und Garten zu
15 Thlr. jährlichem Nutzungswerthe bei der Gebäudeſteuer, das Per-
tinenzplanſtück Nr. 44. der Karte, mit einem Flächeninhalte von
0,14 Morgen zu s 00 Thalern und der Garten sub. B. mit
einem Flächeninhalte von 1,41 Morgen zu 42300 Thalern jähr-
lichem Reinertrage zur Grundſteuer veranlagt ſind, ſollen im Wege
der nothwendigen Subhaſtation

am 13. October d. J., früh 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert, und das Urtheil über den Zuſchlag

am 21. October d. J., früh 11 Ahr,
ebendaſelbſt verkündet werden.

Die Auszüge aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert ſolche zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 30. Juli 1870.
Königliche Kreisgerichts Commiſſion.

Wieſenverpachtung.
Die ehemaligen fiscaliſchen Landgeſtütwieſen bei Merſeburg

und zwar:
a) die Heu- und GrummetNutzung von den Parcellen Nr. 1.

bis 10. des ſogenannten Mühlangers, 40 Mg. 19 QRth. ent
haltend die Herbſthütung auf dieſen Parcellen und die Korb-
weiden Nutzung am Ufer der Saale und des Kliebachs;

erner,s b) die beliebig als Acker oder Wieſe zu benutzenden ſogenannten

Werderwieſen links und rechts der Allee nach dem Vorwerk
Werder, im ſummariſchen Geſammtflächeninhalte von 248
Mg. 12 QR. (exel. Wege),

ſollen auf die Zeit vom 1. October d. J. ab bis dahin 1876
Fhet den 16. September d. J., von Vormittags

Ahr an, im Lokale der unterzeichneten Domainen-
Receptur

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Die Ausbietung des Mühlangers geſchieht alternativ in Par-

cellen und im Ganzen, die der Werderwieſen dagegen lediglich in
Parcellen.

Die Verpachtungsbedingungen und die betreffenden Karten Ver-
meſſungs und Parcellen Regiſter liegen zur Einſicht der Pacht-
luſtigen in dem Lokale der unterzeichneten Receptur während der
gewöhnlichen Dienſtſtunden aus.

Merſeburg den 5. September 1870.
Königliche Domainen Receptur.

Hoene.
Donnerstag den 29. September, von Vormittags 10 Ahr ab,
wird die Grabenſchau des hieſigen Gotthardtsteiches, der Knapen-
dorfer und des Corbethaer Teiches abgehalten.

Opel, Bauinſpector.
Holz- Auction.

Mittwoch den 15. d. Nachmittags 3 Ahr,
ſollen im Riſchmühlengarten ca. 70 Haufen Brennholz, noch vom
Brande herrührend, meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft
werden.

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Collenbey be-

legenes Wohnhaus mit oder ohne Feld zu verkaufen, wozu jch Termin
Wonkag den 19. September 1870

im Gaſthauſe anberaumt habe. Karl Sommer.
G Eine hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf in Zſcher-S ben Nr. 13.

Dom Nr. 237. iſt eine geräumige Wohnung beſtehend
in fünf Stuben, eben ſoviel Kammern, auch Zubehör und einem Theile
Garten, zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen.

Ein Logis iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen große
Sixtigaſſe 553.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen Brühl

Nr. 382.

e v e c ehe nahe eca e eo C e ne e ean eeee.,, e e ee

Die obere Etage meines neuerbauten Wohnhauſes hinter de
Bahnhofsſtraße iſt noch zu vermiethen und zum 1. October zu bee

eben Karl Fiedler.Ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben, mehrere
Kammern und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Octobe
zu beziehen Burgſtraße 294.

Breiteſtraße A18. iſt ein freundliches Logis billig an
ruhige Leute zu vermiethen und ſogleich oder auch ſpäter zu beziehen

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche u. ſ. w.
vorn heraus wird zum 1. October c. beziehbar bei

F A. Voigt, Gotthardtsſtr. 144.
Curt zum Weizenkälken; beſte Qua,

tateſt Bernh. Fritſch, Gotthardtsſtraße.
Frankfurter Lolkerie.

Zur großen Hauptziehung, welche am 22. d. M. beginnt und
Gewinne von zweimal 100,000, 50000, 20000, 15000, 12000,
10000 fl. u. w. enthält empfehle ich Originallooſe unter den
Planpreiſen, das halbe Loos à 24 Thlr., das Viertel à 12 Thlr.
ſowie Antheilſcheine à 6 Thlr.

Beſtellungen werden prompt und umgebend effectuirt.
Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtraße 215.

Conzeſ
I ſionirt.

Hahn chmerzfreie Den heit e
krönk.

S Kein Zahnschmerz SS exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welt S
D berühmtes Univerſal-Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, S
S wovon ſich Zahnſchmerzieidende auf Verlangen unent- 2
S geldlich überzeugen können.
S J. Thiele in Rerlin, Jüdenſtraße 241. S

Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der alleinigen S
S Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei Herrn S

Gustav Lots. 2I Millionen-

Bee eFür unſere ſiegreichen Truppen im Felde
24 Stück reelle gut abgelagerte Cigarren

in leichten flachen Pappkaſten mit Feldpoſt Couvert- Adreſſe, ea.
14 Loth ſchwer, nach Vorſchrift verpackt empſiehlt von 10 Sgr. an

Guſtav Lots.
e TDZdZJZJ —JU-W—2——

G. Prange, Panb s Wechſelgeſchäft,
Weissenfels, Markt Nr. 212.,

Ein &Verkaufauer Gattungen
in und ausländischer

Staatspapiere, Obliga-
lionen, Actien Loose.

Billigste schnellste

Für Jagdliebhaber S
empfiehlt: feinstes JSagdpulver, Patent Schrot
in allen Nummern, Ladepfröpfe, Zündhütechenm mit
und ohne Decke von D. C. Guſtav Elbe.

Friſche Rimbeer- Limonaden Essenz, ſehr
ſtark in Zucker eingekocht, billigſt bei

e Ferdinand Scharre.
S ahermS 7 277s JP Die Nr. 50., die neueſte Kriegsnummer,

enthält: 26W V
Der Commandeur der Würtemberger. Mit Porträt des General von Obernitz.

Der Marſch nach Hauſe. (Fortſ.) Erzählung von Wilhelm Raabe. Skizzen
vom Kriegsſchauplatze. II. Von Kaiſerslautern bis Weißenburg. (Fortſ.) Von
unſerm Berichterſtatter G. Hiltl. Mit einer Jlluſtration von F. Kaiſer. Ein
Siegesgruß aus den bairiſchen Bergen. Von Karl Stieler. Eine Malerfahrt
auf das Weißenburger Schlachtſeld. Aus Briefen unſeres Specialartiſten Emil
Hünten. Mit 2 Jlluſtrationen. Unter dem Donner der Straßburger Geſchütze
I. Von Karl Stieler. Am Familientiſche: Zur Erinnerung an unſere gefalle
nen Generäle. I. v. François, v. Doering, v. Wedell, v. Craushaar. Mit 4
Porträts. Das fünfte Jägerbataillon bei Weißenburg. Zu dem Bilde unſeres
Specialartiſten Emil Hünten Eroberung der erſten franzöſiſchen Kanone.

Preis pro Nummer 2 Sgr.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Preise

in Säc

tum



Mein vollſtändig aſſortirtes Lager

billigen Preiſen beſtens empfohlen.
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Kparnen, Geſundheitsjacken für Herren und
aſchinenzwirnen in allen Sorten halte ich zu

Unterzeuge, die zum Nachſenden an die Armee beſtimmt ſind, werden gratis poſtmäßig verpackt.
Wilhelm Wolf. früher C. A. Engelhardt.

ſtündige Schicht ſofort zu engagiren gewünſcht.
B. L.

20 25 tüchtige Häuer und Förderleute werden zu dauernder Arbeit bei einem Lohne im Gedinge bis zu 1 Thlr. pro 12

Kohlenwerk Beiersdorf b. Grimma.

andwirlhchaſllicher Kreis Verein Meraevurs.
Dünger- Lager von er Höhen hiernach den vorgelegten chemiſchen Analyſen.

Pern-Guano mit 12,6 Stickſtoff, in Stücken mit 14,3 Stickſtoff.
Aufgeſchloſſener Wern-Guano 10,2 e lösliche Phosphorſäure, 9,8 Stickſtoff.
Superphosphat aus Knochenkohle 159 o und 13,9 lösliche Phosphorſäure.
Superphosphat aus Eſtremadurg 16,3 o lösliche Phosphorſäure.
Kaliſalze: Lager und Agentur der Patent-Kalifabrik von Dr. Frank in Staßfurt.

Das Lager des Herrn H. Eichhorn wird von uns von Zeit zu Zeit nach den Büchern und Facturen rückſichtlich der
Bezugsquellen und der Analyſen revidirt.

Merſeburg, den September 1870.
Das Lager iſt in den Stand geſetzt, jeden Auftrag der Herren Landwirthe effectuiren zu können.

Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.
Jordan

Die Unterzeichneten, alleinige Concessionaire für den Import des Peruanischen Guano in Europa, beebren sich,
den landwirthschaftlichen Kreisen die Anzeige zu machen dass sie das General Depot von Peruanischen Guano unter

der Vorddeutschen Bank in Hamburg, errichtet, und Herrn Anton Möbius, als ihren Agenten mit
dem Verkauf des gedachten Artikels für ihre Rechnung betraut haben.

Paris, August 1370. Dreyfus frères Cie.Pera nischer Guano.
General Depotunter der Worddeutschen Bank in Hamburg.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir, hiermit zur allgemeinen Kenntniss zu bringen, dass die
Preise des Peruanischen Guano wie folgt sind:

Beo. M. IS82.
60,000 Pfd. oder darüber,

Beo. M. 196.
2000 Pfd. bis 60,000 Pfd.

pr. 2000 Pfd. Brutto, Hamburger Gewicht, oder 20 Zoll Centner bei Abnahme von

pr. 2000 Pfd. Brutto Hamburger Gewicht, oder 20 Zoll Centner, bei Abnahme Von

in Säcken, zahlbar pr. Comptant ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort.
Zu weiterer Auskunftsertheilung stehe gern bereit.
Mamburge, August 1370.

Annoncen Regie der „Berliner Wespen“.
Der Krieg gegen Frankreich

hat für die deutſchen Waffen den gehofften ſo günſtigen Ver-
lauf genommen, daß der Abſchluß eines dauernden Friedens
demnächſt zu erwarten iſt. Handel und Jnduſtrie werden
alſo bald einen zuvor nicht gekannten Aufſchwung nehmen
und nach innen und außen eine neue Aera gedeihlichen Fort-
ſchritts anbahnen.

Dem inſerirenden Publikum bringen wir daher unſere
ſeit einer Reihe von Jahren an vielen Hauptplätzen do-
micilirte, bekannte

Annoncen Fxpeclition
unter der überall gleichlautenden Firma

Haasenstein Vogler
jetzt wieder in empfehlende Erinnerung, indem wir neben
coulanteſter und gewiſſenhafter Bedienung die höchſtmöglichen
Vergünſtigungen wie bisher, zuſichern.
Zeitungs- Verzeichniſſe auf Wunſch gratis franco,
desgl. der neuerſchienene Katalog der Fachblätter.

Haasenstein Vogler,Hamburg (Lübeck), Berlin Leipzig (Dresden), Breslau
Frankfurt a. M., Köln, Stuttgart, Wien, Prag,
Baſel St. Gallen), Zürich, Genf (Lauſanne).

Gehaltvolle RoggenkKleie verkauft jedes größere Quan-
tum, MHaschinenmöl, welches nicht gefriert, empfiehlt

Guſtav Elbe.
Steinkohlen ſind angekommen bei

Ferdinand Scharre.
Aechten blauen Cy per Vüträol zum Kälken des Weizens

empfiehlt Ferdinand Scharre.Portland- Cement und Giy ps
empfiehlt in friſcher Waare R. Bergmann.

Vollheringe à Stück 6, 7 und 8 Pf. empfiehlt
R. Bergmann am Markt.

Anton VIöhbfurs,
Agent der Herren Dreyfus frères Cie., Paris.

Die erſten kieler Sprotten,
Speckbücklinge,
ſchöne Citronen,
Lüneburger Sahnenkäſe,
Emmenthaler Schweizerkäſe,
rohen und gekochten Schinken, auch Frankfurter Röſtwürſtchen
Brabanter Sardellen

Wittwe Hädrich an der Stadtkirche.

G
roh und aufgeſchloſſen, von bekannter Qualität iſt neue Sendung
eingetroffen bei F. Beyer, Saalgaſſe Nr. 405.

JC eVon Sonntag den 18. fährt unſer Omnibus während der
Meſſe alle Tage nach Leipzig. Abfahrt von hier früh 5 Uhr, von
Leipzig Nachmittags 5 Uhr. Krauſe.

Unger.
Mittwoch den 14. d. M. Schlachtefeſt früh 9 Uhr

Wellfleiſch. Wiegand, Reſtaurateur.

empfiehlt

Lehrerin- Geſuch.
An der hieſigen evang. Stadtſchule ſoll am 16. October d. J.

die Stelle einer Lehrerin mit 200 Thlr. Gehalt und 42 Thlr. Mieths-
entſchädigung neu beſetzt werden. Bewerbungen ſind bei dem Präſes
des Schulvorſtandes Herrn Pfarrer Müller bald anzubringen.

Mettmann, den 9. September 1870.
Der Bürgermeiſter Könnecke.

Männliche und weibliche Arbeiter finden vom
26. September ab gegen gutes Lohn und Unter-
kommen Winterbeſchäftigung in der Zuckerfabrik
Schaffstädt bei Halle.

Ein ordentliches Mädchen wird als Aufwärterin geſucht
Schmalegaſſe 520., eine Treppe.

Zwei Sattlergeſellen, die in Geſchirr- und Polſterarbeit gut be-
ſchlagen ſind finden dauernde Arbeit bei dem Saattlermeiſter
Kretzſchmar in Kleingoddula bei Dürrenberg.
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Eine Aufwartung
ſtraße 292., im Laden links.

Ein junges Madchen von anſtändigen Eltern, welche alle fei
nen Handarbeiten erlernt hat, ſucht zum 1. October oder auch früher
als Laden oder Stubenmädchen eine Stelle; zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Ein anſtändiges Mädchen für Küche und Hausarbeit ſucht zum
1. October Frau Profeſſor Scheele, Dom 246.

Ein Rohrſtock mit Hirſchhorngriff iſt vor einiger Zeit ſtehen
geblieben; der Eigenthümer kann denſelben in Empfang nehmen.

H. Walbe, Merſeburg.
Am verg. Sonnabend Nachmittag wurde in der Nähe des

Gottesackers vor dem Sixtithore ein Geldbeutel mit etwas Geld und
einem goldenen Trauringe verloren; abzugeben gegen Zurückbe-
haltung des Geldes bei Herrn Goldarbeiter Roßberg, Burg-

ſtraße 215.
Oeffentlicher Dank.

Wenn etwas vermag, den Schmerz über den unerſetzlichen
Verluſt unſeres älteſten Sohnes Adolph, Landwehr- Lieutenant im
36. Infanterie Regiment, auf Augenblicke zu mildern, ſo ſind es
die allſeitig uns zugegangenen Beweiſe von herzlicher Theilnahme,
ſowie die Betheiligung von Freunden, vom Krieger und Geſang-
Verein und von der hieſigen Gemeinde, durch Bekränzung ſeines
Sarges und durch Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte ihm ihre Liebe
und Achtung zu beweiſen. Jhnen Allen unſern beſten und wärm-
ſten Dank.

Schladebach. Oberamtmann Strauß und Familie.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Landwehrmann Göpel ein Sohn dem Landwehr
mann Ludwig ein Sohn dem Königl, Lazareth Jnſpector Welzer eine Tochter
(todtgeboren). Geſtorben: die hinterlaſſene Wittwe des Königl. Reg. Raths
Elsner, 40 J 6. M. alt, am Lungenſchlag.

Domkärche: Mittwoch den I. September Abends
6 Uhr Gebetsandacht; gehalten vom Hrn Conſiſtorialr. Leuſchner.

Stadt. Geboren: dem Hilfsarbeiter in der Güter Exped. der Thüring.
Eiſenbahn Erbert eine Tochter dem Buchbindermſtr Kleeberg eine Tochter
Geſtorben: der Bürger und Schuhmachermſtr. Gaudig, 75 J. 5 M. alt, an
Altereſchwäche der Zwillingsſohn des Schloſſer Dietze 3 W. 2 T alt, an Kräm
pfen der 3. Sohn des Königl. Thor Controleur Oſtwald, 29 J. 10 M. alt,
an W'uſtkrankheit die unverehel. Klappach 26 J. alt, an der Waſſerſucht die
einzige Tochter des Barbierherrn und chirurgiſchen Heilgehülfen Menzel, 8 M. 8
T. alt am Keuchhuſten.

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gebets-
Gottesdienſt Hr. Paſt. Heineken

Neumarkt Geboren: dem Fleiſcher und Muſikus Dippner eine Tochter;
dem Schiffer Poblenz eine Tochter dem Kaufmann Jeßnitzer in Naumburg a. S.
eine Tochter eine außerehel. Tochter Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Handarb, Heilemann 1 J. 6 M. alt, an der Ruhr eine außerehel Tochter 5
M. alt, an Krämpfen; die Ehefran des Fleiſchers und Muſikus Dippner, 21 J.
alt, an Folgen der Entbindung; der Bürger und Stellmachermſtr. Roſch, 58 J.
2 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Donnerstag den 15, September Vormittags 10 Uhr, findet in der Neu-
marktskirche allgemeine Beichte und Abendmahl ſtatt Anmeldung,

Altenburg. Geboren: dem Geſchirrführer Weiße ein Sohn dem Hand
arbeiter Heſſelbarth eine Tochter dem Formermſtr, Scholz ein Sohn.

Rirchennachrichten von Schaſſtädt: Auguſt.
Geboren: dem Handarb Fritſche ein Sohn ein unehel. Sohn dem

Schubhmachermſtr, Bach ein Sohn ein unehel. Sohn dem Oekonomen Fuß eine
Tochter dem Mühlenbeſ. Heßler jun. ein Sohn dem Veebkaſtrirer Beßler eine
Tochter dem Handarb. Ludwig ein Sohn dem Gaſtwirth Suhle eine Tochter;
dem Stellmachermſtr. Ortloff ein Sohn dem Bürger Weimann ein Sohn dem
Müblenbeſ Weber ein Sobn; eine unebel Tochter. Getrauet: der Gaſtwirth
R uhle mit O Oßke hier. Geſtorben: ein unehel. Sohn 7 W. alt an
Krämpfen ein Sohn des Fleiſchermſtrs Werner 16 W alt, an Krämpfen ein
unebel Sohn, 18 W. alt, an Krämpfen eine Tochter des Fleiſchermſtrs, Heſſe,
17 W. alt, an Krämpfen ein unebel. Sohn, 14 W. alt, an Krämpfen; ein
Sohn des Handarb. Sittig, 15 W. alt an Krämpfen; die Ehefrau des Lauters und
Todtengräbers Kautz, 70 J. 1 M. alt, an Altersſchwäche; eine Tochter des Schuh
machermſtrs. Meyer, 7 M. alt, an Krämpfen der Handarb Rudel, 69 J alt,
an Leberverhärtung

Telegraphiſche Depeſchen.
Telegramm

Der Königin Fuguſta in Berlin.
Rheims, den 11 September, 10 Ühr Abends. Traurige

Nachricht aus Laon, wo die Citadelle geſtern nach der Kapitulation
und nach Einmarſch unſerer Beſatzung in die Luft geſprengt ward.
50 Mann todt und 300 Mobilgarden, viele Verſtümmelte. Wil-
helm von Mecklenburg verwundet. Unbedingt Verrath liegt vor.

Wilhelm.
Stuttgart, Montag 12. September. Gutem Vernehmen

nach begiebt ſich der Kriegsminiſter v. Suckow im Auftrage des
Königs in das preußiſche Hauptquartier.

Paris Sonntag 11. September, Abends. (IJndirect bezogen.)
Die Bewohner der Bannmeile ſind von der Regierung aufgefordert
worden ihre Wohnungen zu räumen und ſofort mit ihren Vorräthen
nach Paris zu kommen. Ferner theilt die Regierung mit daß der
Betrieb der Gasanſtalten beim Beginn der Belagerung eingeſtellt wird.

in den Frühſtunden wird geſucht Burg- Paris, Montag 12. September. (Indireet bezogen.)
„Journal officiel“ meldet, daß Thiers in einer Miſſion heute Aben
nach London abreiſen werde von dort aus ſoll ſich derſelbe n

Petersburg und Wien begeben. Aus allen an die Regierung ge
langten Nachrichten geht hervor, daß die Preußen in der vergangenen
Nacht in Meaux und Melun eingerückt ſeien

Brüſſel, Montag 12. September. Wie aus Paris gemel-
det wird, werden ſowohl in Havre wie in Dünkirchen Vertheidigungs-
maßregeln getroffen; in letzterer Stadt iſt bereits mit der Abtra-
gung der in der erſten Vertheidigungszone belegenen Häuſer begonnen.

New York, Sonntag 11. September Aus Washington
wird gemeldet, daß das am Freitag abgehaltene Kabinetskonſeil ſich
mit der Erwägung der von Seiten des Amerikaniſchen Geſandten
in Deutſchland eingeſandten Vorſtellungen, betreffend die Frage der
Vermittelung im gegenwärtigen Kriege, beſchäftigte und denſelben
anwies, zu erklären daß Amerika bereit ſein würde auf den Wunſch
der kriegführenden Parteien ſeine guten Dienſte für Herbeiführung
des Friedens anzubieten, jedoch nicht in Verbindung mit andern
Mächten, um jeden Schein der Einmiſchung in die europäiſchen
Angelegenheiten zu vermeiden.

Florenz, Sonntag 11. September, Abends. Die „Amts-
zeitung“ meldet: Der König hat in Folge des Vorſchlages des
Miniſterraths heute den Befehl ertheilt, daß königliche Truppen in
päpſtliches Gebiet einrücken ſollen.

Florenz, Sonntag 11. September. Die Bevölkerung derProvinz Viterks hat ſich unter dem Ruf: „Es lebe Jtalien“ erhoben.

Die jungen Leute, welche fähig ſind, die Waffen zu tragen, haben
Abtheilungen gebildet und beunruhigen die päpſtlichen Zuaven,
weiche ſich in Viterbo, Montefiascone und Valmontone ſtark ver
ſchanzt haben. Die Gensdarmen ſind durch die Bevölkerung ent
waffnet und wieder freigelaſſen worden.
ſchaften haben ſich Commiſſionen gebildet, welche im Namen des
Königs Viktor Emanuel die Ordnung aufrecht erhalten.

Florenz, Sonntag 11. September Abends. Die „Gozette
uffiziale“ veröffentlicht ein Circularſchreiben des Miniſters der aus-
wärtigen Angelegenheiten vom 29. Auguſt und ein zweites vom 7.
September an die Vertreter Jtaliens im Auslande, ſowie die Jn-
ſtruction des Präſidenten des Staatsraths für den Grafen Ponza
di San Martino. Dieſe Dokumente conſtatiren die Nothwendigkeit,
daß Jtalieniſche Truppen die für nothwendig erachteten Punkte des
römiſchen Gebietes beſetzen, um die Ordnung aufrecht zu erhalten
und die Unverletzbarkeit des Jtalieniſchen Bodens, ſowie die Sicher-
heit des heiligen Sruhles zu hüten Die Truppen werden den Be
völkerungen ihre Selbſtverwaltung belaſſen und ſich an keinem Acte
betheiligen, welcher den politiſchen und kirchlichen Fragen vorgreifen
könnte. Die italieniſche Regierung iſt bereit, in Uebereinſtimmung
mit den Mächten die Bedingungen der ſouveränen Unabhängigkeit
des Papſtes zu erörtern. Die Regierung giebt ſich ſchließlich der
Hoffnung hin daß der Papſt die conſervative und ſchützende Action
Jtaliens für ſich und die Römer annehmen werde.

Florenz, Sonntag 11: September, Abends. Graf Ponza di
San Martino wird heute Abend aus Rom hier zurückerwartet.
Derſelbe hatte geſtern eine Audienz bei dem Papſte, welchem er ein
Handſchreiben des Königs von Jtalien überreichte.

Den fernen Hügeln.
Ferne Hügel, heil'ge Zeichen Deutſchland grüßt und alle Lieben,

Deutſcher Treu' und Tapferkeit Lebet wohl, auf Wiederſeh'n,
Decket mild die theuern Leichen Wollt auch deutſche Treue üben,“
Einer großen heil'gen Zeit! Feſt an deutſchen Marken ſteh'n.

Grünet ewig, grün't und blühet! Und ſie ſteigen ſtill hernieder,
Wie im Herzen unſer Dank; Dumpf ertönt der Waffen Klang.
Und es wallet und es ziehet Schweiget ſtill, ihr Trauerlieder,
Hin zu euch der Trauerklang. Brauſe hin, Triumphgeſang!

Trauerklang der deutſchen Lieder Zu den fernen Hügeln brauſe,
Aus der Brüder Herz und Mund, Tauſend Grüße bring', geſandt
Und ſie all' erwachen wieder Aus der Lieben trautem Hauſe,
Jn der nächt'gen Geiſterſtund'. Von dem ein'gen deutſchen Land!

Und ſie lauſchen auf den Hügeln, Von dem ein'gen deutſchen Lande,
Und ſie ſtimmen in den Chor: Von dem freien Dank und Gruß,
„Liebe trotzt den ſtärkſten Riegeln, Daß im hohen Feſtgewande
Liebe ſprengt des Grabes Thor! Ew'gen Dank euch zollen muß.

Trauert nicht daß wir gefallen Ferne Hügel, heil'ge Zeichen
Für das theure deutſche Land, Deutſcher Treu' und Tapferkeit:
Laßt Triumphgeſang erſchallen, Decket mild die theuern Leichen
Deutſchland ſchirmte Gottes Hand! Einer großen, heil'gen Zeit!

Nahet eurer Friedensſtille
Sich ein treues deutſches Herz,
Schmückt es euch mit BVlumenfülle,
Schauet dankend himmelwärts.

Heinr. Beſchel, Bürgermeiſter.
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RNechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft

pro Monat Auguſt 1870.
Thlr. Sgr. Pf.

1 3
Einnahme.

Kaſſenbeſtand vom Monat Juli 5746
Rückzahlungen auf S ebene Vorſchüſſe 260928 4 4
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 646 10 3
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 118 10 7
Aufgenommene Darlehne 2149
Reſervefonds

Jnsgemein 1550 16Summa 36248 22 6
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 24133 18zurückgezahlte Darlehne 2749 15
Gezahlte Zinſen 36 10Zzurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 62 20

Berwaltungs koſten 147 5Reſervefonds eJnsgemein 6344 7 8Summa 33473 15 8
Mithin Beſtand 2775 6 10

J. Bichtlen, G. Schumpelt. M. Klingebeil.
X. Quittung.Es ſind ferner eingegangen:

zur Bflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Jelde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Vereins:

a) an Geld
von den Herren: Kreis Ger. Dir. v. Noſtitz 10 Thlr., G. V. 1 Thlr.,
Fabrik Knoth 5 Thlr., R. E. 3 Thlr., Ungenannt 15 Thlr. Graf
Hohenthal Dölkau Monatsbeitrag 25 Thlr., Lehrer Döbelt in
Geuſa 2 Thlr., F. Steckner 5 Thlr., Reg. R. Haupt 2. Rate 2 Thlr.
(wovon 1 Thlr. für Militair und LandwehrFamilien), Ungenannt
3 Thir Muſik-Dir. Engel pro Septbr. 3 Thlr., durch Herrn Superint.
Jürgens von Gottl. Richter in Unterbeung 20 Sgr., Schmiedemſtr.
Göldner daſ. 15 Sgr. Wittwe Weber daſ. 2 Thlr., Fr. Krebs in
Oberbeuna Thlr., von Frl. Tell 1 Thlr., Fr. Präſ. von Reibnitz
2. Gabe 10 Thlr., Fr Lieut. Wächter 5 Thlr., von den Gemeinden
Angersdorf 8 Thlr. Maßlau 12 Thlr., Großgräfendorf und Strößen
2. Gabe 10 Thlr., Ragwitz 7 Thlr., Kötzſchau nachträgl. 1 Thlr.,
Schladebach 35 Thlr. 25 Sgr., Knapendorf 2. Gabe 10 Thlr., Teu-
ditz 32 Thlr., Spergau 37 Thlr. und zur Unterſtützung der rheiniſchen
Gemeinden 27 Thlr. 13 Sgr., Rittergut u. Gemeinde Wegwitz
2. Gabe und zwar: die Herren F. Riemer 10 Thlr., Weber 2 Thlr.,
Künniger 1 Thlr., Stier 5 Sgr., Erbe 5 Sgr., F. Böhme 5 Sgr.,
Keller 5 Sgr., Wolff 21 Sgr., von einem Einwohner in Spergau
5 Thlr., beim Begräbniß der Fr. Winter in Wüſteneutzſch geſammelt
2 Thlr. 6 Sgr., einige Mitglieder der Gem. Rockendorf 2 Thlr.,
Jungfr. Verein Teuditz 2. Samml. in den Nähſtunden 4 Thlr.

Hiernach ſind wiederum eingegangen 301 Thlr. 12 Sgr.,
und unter Hinzurechnung der bereits quittirten 3976 Thlr. 8 Sgr.,
bis jetzt zuſammen 4277 Thlr. 212 Sgr., worunter ſich 200 Thlr.
273, Sgr., ausdrücklich nur für Militair- und LandwehrFamilien,
123 Thlr. für die Hinterbliebenen gefallener Krieger und 52 Thlr.
13 Sgr für die rheiniſchen Gemeinden beſtimmte Gaben befinden.

b) zur Verwerthung durch Verlooſung
von Fr. H. 1 Seidenbuch, 1 Ausgabebuch, 1 Federkaſten, Frl. M.
1 Haararmband, 1 Streichholzbehälter, Ungen. 7 Damen Nacht-
hemden, 1 Friſeur-Mantel, 1 Mantille, Ungen. 1 Arbeitskörbchen,
2 Cylinderhütchen, Ungen. 1 Senfbüchſe von geſchl. Glas 1 Brief-
beſchwerer, 1 Uhrhalter, 1 Knaulkörbchen, 1 Streichholzbehälter.

e) an Vaturalien ſind eingeliefert:
von Fr. G. C. Henkel 2 Paq. Charpie, Ungen. 4 h. Tücher, 2 lein.
u. 2 Gypsbinden, 1 Pagq. Charpie, Fr. Kaufm. Schröder sen.ünterbett 1 Kopfk. mit Bez., B. Wirth. Charpie, Fr. Reg R. Schede

6 h. Tücher, 5 P. w. Strümpfe, 1 Part. Charpie, 2 Deckbettbez.,
2 Kiſſenbez,, 1 Bettl., 2 P. Unterbeinkl., 1 Paq. Compr., G. V.
25 St. Cigarren, Fr. Jnſp. Peſtel 3 Hemden, 2 P. Unterbeinkl.,
3 P. Strümpfe, Pagq. Charpie, Fr. Rechts Anw. Vitz 6 P. n.
w. Strümpfe, 12 Binden, 1 Part. Charpie und Compr., Frl. Tell
2 h. Tücher, 2 Kopfn., Fr. Knoth 1 Büchschen Fruchtgelée, 1 Pag.
a. Lein., Fr. Volkmann 1 w. Jacke u. 2 P. n. w. Strümpfe, Fr.

Kanzl. R. Münchhoff Deckbett, Fr. Dr. Triebel 6 Hemden, 6 P.
w. Strümpfe, 2 Unterj, 3 P. Unterbeinkl., 12 Taſchent., 6 h. Tücher,
Fr. H. 1 Pfd. Chocolade, 1 Paq. Briefpapier, Stahlfedern nebſt
Halter, Couverts, 2 St. Siegellack, 3 Leuchter, Fr. Dreykluft 6
Schlummerr., Fr. Rödel in Corbetha 1 Korb Birnen, Fr. Gräfin
Zech Goſeck 4 Haſen, 20 Fl. Eingem., E. Scharf Paq. Charpie,
Fr. Findeis 3 P. n. w. Strümpfe, 2 P. Schuhe, 1 Paq. Charpie,

Pfd. Taback, 100 Cigarren v. L. 3

xmx7m—7

Fr. Amtsr. Krüger 7 Binden, 1 Paq. Compr., 1 Pag. Charpie,
Ungen. 5 P. Unterbeinkl., 6 Handt., 2 P. Strümpfe, 1 Schlum-
merr., L. Friedrich, E. Teichert, M. Mohr, M Brandt 1 Pag.
Charpie, Fr. Kreisr. Wagner 3 P. n. w. Strümpfe, 6 Serv., 6
Handt., 1 Paq. Charpie, Fr. T. 1 Bettüberz.. 1 Kiſſenbez., 1 w.
Unterj., Charpie, Fr. Forſtm. v. Kalitſch 2 Hemden, 2 Nachtj., 2
P. Unterbeinkl., 5 P. Strümpfe, 1 Kopfn., 18 Binden, Pfd.
Charpie, Compr., Ungen. 20 St. Seife, Fr. Reg. R. Stockmann
6 Hemden, 6 Handt., Charpie, a. Lein,, Hr. Muſik Dir. Engel 6

P. n. w. Strümpfe, Ungen.
4 P. w. Strümpfe, 1 w. Unterj, 2 w. Binden, a. Lein., Ungen.
4 Paq. Licht, Ungen. 1 n. w. Jacke, Fr. Amtm. Riemer in Weg-
witz 1 Luftk., 3 Paq. Licht, Frl. v. Gerhard 12 w. Leibb., Fr.

„Mag. Aſſ. Berger 18 Binden, 5 P. Strümpfe, 5 Hemden, 1 Pag.
a. Lein., Charpie, Ungen. berl. Schffl. friſche Birnen, Ungen.,
6 P. n. w. Strümpfe, Fr. v. d. Kneſebeck geb. v. Ohlen 51 Ellen
Leinw., Ungen. 2 P. w. Strümpfe, 14 w. Swahl, 2 h. Tücher,
Charpie, L. Beyer, R. Lindner, M. Graneis Charpie, Fr. Keck u.
Fr Schrey in Schkopau 4 P. n. Unterbeinkl., 6 P. n. w. Strümpfe,
3 Leibb., D Roſenthal 1 P. n. w. Strümpfe, O. Roſenthal Charpie,
Fr. Amtm, Fuß in Blöſien 2Hemd., 4 P. Unterbeinkl., 7 P. Strümpfe,
Ungen. berl. Schffl. fr. Birnen, Hr. Pol. Comm. Lindenſtein
aus den Cig. Sammelſt. 972 Cig. u. 10 Cigarrenſp., St. Lands
berg b. H. durch Hr. Bürgermſtr. Weber 22 Hemden, 5 Bettl, 1
Deckbettbez., 3 Unterj., 13 P. Strümpfe, 4 P. Unterbeinkl., 10 Bind.,
5 P. Morgenſchuhe, 6 gz. Tücher, 6 St. Band, 1 Pagq. Charpie
u. a. Lein., Jungfr. Ver. Teuditz, 2. Send, 5 Bettl., 6 Hemden,
8 Handt., 8 w. Leibb., 12 P. n. w. Strümpfe, 18 h. Tücher, 18
l. Binden, 6 gz. Tücher, 7 Kopfn., 3 Paq. Compr., 4 Pfd. Charp.,
1 Pagq. a. Lein., 1 Bettpfühl, 1 Kopfk. m. Bez., 2 Fl. Fruchtſaft,
1 Kiſt. Cig., Frauen Verein Lützen, 4. Send., aus Starſiedel 5
Bettl, 2 Deck u. 2 Kiſſenbez, 10 Hemd., 14 Handt., 6 w. Leibb.,
2 P. Schuhe, 1 P. Strümpfe, 1 w. Jacke, Compr., Salbenl.,
Charpie, aus Bothfeld 4 Hemden, 2 Bettl, 1 Part. Binden, aus
Großgörſchen 1 Steppd., 1 Deck u. 2 Kiſſenbez, 2 Kopfk. m. Bez.,
1 Strohſack m. Tragb. u. Keilk., 1 Schlummerr, 2 P. Strümpfe,
6 Waſchl. n. 6 St. Seife, 6 Kämme, 6 Schwämme, Seide, 4
Wärmſt., 4 P. Filzſocken, 4 Binden, Seidenpapier, 1 w. Decke, a.
Lein., aus Seegel 36 Hemden, aus Kitzen 6 P. w. Strümpfe 1
Steppd., 4 Handt., 1 Hemd, a. Lein., Charpie, von den Schulk. in
Porbitz 62/, Pfd. Charpie, 1 Part. Compr. u. Verbandsſtr., aus
Schkeitbar 30 Hemden, 11 Bettl., 2 Tiſcht., 1 Handt., 13 Tücher,
18 Binden, a. Lein. u. Charpie, Frl. Koch daſ. 3 Handt., 3 Schlum-
merr., 2 Häckſelk., 24 T. Gitter, kr. u. gl. Charpie, 8 Tücher, 20
Compr., 5 Binden, aus Lützen 11 Leibb., 7 Armt., 7 P. Strümpfe,
6 Bettl., 4 Deck u. 5 Kiſſenbez., 8 gz. Tücher, 6 Kopfn, 12 Sand
u. Häckſelſ,, 1 gr. Part. Compr., Charpie, 2 Binden, 8 Hemden,
1 P. Unterbeinkl., 4 Handt., 1 w. Jacke, 8 Pfd. Licht, 4 Fl. Wein,
4 Fl. Fruchtſaft, 1 Pfd. Thee, einige Büchſen Eingem., aus Röcken
5 Fl. Fruchtſaft, aus Starſiedel 6 Fl dergl., Frauen-Ver. Mücheln
27 Pfd. Backobſt, 11 Pfd. Schinken, 35 Pfd. Speck, 1 ger. Wurſt,
2 Fl. Kirſchſaft.

Von den eingegangenen Gaben werden in vierter Sendung für
die Feldlazarethe und die Truppen im Felde heute zur Abſendung
kommen: 10 Dtzd. Hemden, 10 Dtzd. wollene Strümpfe, 10 Dtzd.
Leibbinden, 3 Dizd. Unterbeinkl., 24 Unterj., 4 woll Decken, 36
St. Seife, 10 Paqu. Licht, 2 Leuchter, Pfd. Thee 6 Fl. Frucht
ſaft, 2 Pfd Chocolade, Schreibmaterialien, 24 Bettl., 18 Deckbett
u. 18 Kiſſenbez. 36 Schlummerr., 14 Armkiſſen, 6 Hacken, 6 Roß-
haar, 3 Leder, 2 Seegras u. l Waſſerk., 6 P. Schuhe, 3 Dizd.
Handt., 12 ganze Tücher, 6 Dtizd. h. Tücher, 2 Tafeln Watte, 2
Schwämme, 34 Häckſelſäcke, 100 lein. u. 18 w. Binden, 6 Dtzd.
Kopfn 2 Wärmſteine, 40 Pfd. Charpie.

An Geld ſind ferner für gleiche Zwecke heute abgeſendet 500 Thlr.
Schließlich wird bemerkt, daß geſtern das hieſige Reſerve Laza

reth vollſtändig mit verwundeten und kranken Kriegern belegt wor
den iſt. Gaben für das hieſige Reſerve Lazareth, für die Feld-
Lazarethe und die Truppen im Felde, ſowie überhaupt zu den Zwecken
des Vereis werden ferner in dem unterzeichneten Depot dankbar ent
gegen genommen.

Merſeburg den 12. September 1870.
Das Depot des Kreis-Hilfs-Vereins.

Sachſe.
2 e hKe0

Die Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
ſteht unter dem Schutze nachfolgender

von dem König von Preußen, ſeinen hohen Verbündeten und dem
Kaiſer der Franzoſen abgeſchloſſenen

Genfer Vertrage mehg Aeditional „Artifeln.
rtikel 1.

Die leichten und die Haupt Feld Lazarethe ſollen als neutral
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von Einfluß ſein würde, und innerhalb der durch den 2. Ah
ſchnitt dieſes Artikels gezogenen Grenzen, die in die Hände de
Feindes gefallenen Bleſſirten ſelbſt wenn ſie nicht als unfäh
zum Fortdienen erkannt worden, nach erfolgter Herſtellung d
womöglich noch früher in ihre Heimath zurückzuſenden find unter
der Bedingung jedoch, daß dieſelben während der Dauer de
Krieges nicht wieder die Waffen führen dürfen.

Artikel 7.
Eine deutlich erkennbare und übereinſtimmende Fahne ſoll bei

e

annt und demgemäß von den Kriegführenden geſchützt und ge

achtet werden ſo lange ſich Kranke oder Verwundete darin befinden.
Die Neutralität würde aufhören wenn dieſe Feld Lazarethe

mit Militair beſetzt wären.
Artikel 2.

Das Perſonal der leichten und Haupt Feld Lazarethe, inbe-
griffen die mit der Aufſicht, der Geſundheitspflege, der Verwaltung,
dem Transport der Verwundeten beauftragten Perſonen, ſowie die
Feldprediger nehmen ſo lange an der Wohlthat der Neutralität
Theil, als ſie ihren Verrichtungen obliegen und als Verwundete
aufzuheben oder zu verflegen ſind.

Artikel 3.
Die im vorhergehenden Artikel bezeichneten Perſonen können

ſelbſt nach der feindlichen Beſitznahme fortfahren in den von ihnen
bedienten leichten oder Haupt Feld Lazarethen ihrem Amte obzulie-
gen, oder ſich zurückziehen um ſich den Truppen anzuſchließen, zu
denen ſie gehören.

Wenn dieſe Perſonen unter ſolchen Umſtänden ihre Thätigkeit
einſtellen, ſo wird die den Platz behauptende Armee dafür ſorgen,
daß ſie den feindlichen Vorpoſten zugeführt werden.

Additional- Artikel I.
Das im Artikel 2 der Convention bezeichnete Perſonal

fährt nach der Beſetzung durch den Feind fort, ſoweit es das Be
dürfniß erheiſcht, den Kranken und den Verwundeten des Feld-
Lazareths oder des Hoſpitals, zu dem es gehört, ſeine Sorgfalt
zuzuwenden.

Sobald dieſes Perſonal ſich zurückzuziehen wünſcht, hat der
Kommandant der Beſatzungstruppen den Zeitpunkt des Abzuges
zu beſtimmen, den er, jedoch nur auf kurze Zeitdauer, falls eine
militairiſche Nothwendigkeit hierfür vorliegt, hinausſchieben kann.

Additional Artikel II.
Seitens der kriegführenden Mächte ſind Beſtimmungen zu

treffen, durch welche den in die Hände der feindlichen Armee ge
fallenen neutralen Perſonen der unverkürzte Genuß ihres Ge-
haltes geſichert wird.

Artikel 4.
Das Material der Haupt Feld Lazarethe unterliegt den Kriegs

geſetzen und die zu dieſen Lazarethen gehörigen Perſonen dürfen
daher bei ihrem Rückzuge nur diejenigen Gegenſtände mitnehmen,
welche ihr Privat Eigenthum ſind. Das leichte Feld Lazareth da

den Feld Lazarethen, den Verbindeplätzen und Depots aufgeſtegft
werden. Daneben muß unter allen Umſtänden die Nationalfſg

aufgepflanzt werden. 8geEbenſo ſoll für das unter dem Schutz der Neutralität ſtehende
Perſonal eine Armbinde zuläſſig ſein die Verabfolgung einer ſolcher
bleibt indeſſen der Militairbehörde überlaſſen.

Die Fahne und die Armbinde ſollen ein rothes Keuz auf weij
ßem Grunde tragen.

Artikel 8.
Die Einzelheiten der Ausführung der gegenwärtigen Conven-

tion ſollen von den Oberbefehlshabern der kriegführenden Armeen
nach den Anweiſungen ihrer betreffenden Regierungen und nach
Maßgabe der in dieſer Convention ausgeſprochenen allgemeinen
Grundſätze angeordnet werden.

Wenn wir uns den Merſeburger Bahnhof in ſeiner Neugeſtaltung betrachtenſo müſſen wir zugeben und thuen dies auch gern, daß dere durch ſeine den

practiſche als elegante äußere Erſcheinung einen angenehmen Eindruck hervorruft
Dieſer günſtige Eindruck wird indeß bedeutend abgeſchwächt, wenn wir den

allgemeinen Warteſaal betreten. Wir ſehen hier ſchön gemalte Wände und reiche
Deckendecorationen, dagegen ein Meublement, welches in ſeiner erbarmungswürdigen
Verkommenheit einen traurigen Contraſt zu erwähnten Schönheiten bildet. Wir
ſind weit davon entfernt, uns irgend welcher Uebertreibung ſchuldig machen u
wollen, verwahren uns auch gegen den Verdacht eines grundloſen Raiſonnemente

Thatſache iſt es, daß man ſich unmöglich einem dieſer Stuhl Jnvaliden anver-
trauen kann ohne vorher deſſen Tragfähigkeit geprüft zu haben wenn man nicht
Gefahr laufen will, in Gemeinſchaft mit einem ſolchen Stuhl Ueberbleibſel auf
den Erdboden zu purzeln und ſo, wie dies faſt täglich vorkommt, zur Erheiterung
des verſammelten Publikums beizutragen. Wir ſprechen, wie bereits erwähnt, von
dem Warteſaal dritter Klaſſe. Wenn wir uns dagegen das Wartezimmer der
erſten und zweiten Klaſſe in ſeiner comfortablen und eleganten Einrichtung be
trachten, ſo dürfte wohl die Frage gerechtfertigt erſcheinen, was denn eigentlich
die Paſſagiere der dritten Klaſſe verbrochen haben daß man ihnen zumuthet ſich
mit erbärmlichem verbrauchtem Trödelkram von Stühlen zu begnügen bei deren
Benutzung man Gefahr läuft, Hals und Beine zu brechen. Wir bezeichnen dies

Schuß i

durch de

gegen bleibt unter gleichen Umſtänden im Beſitze ſeines Materials. als eine Nichtachtung des Publikums und können uns keinen Grund denken, wes- T Räc
Additional- Artikel III. hie e on r r r zögert, beſagten Möbels nach die hieſir don gen v Novrbaltut ihrer beinahe 25 jährigen treuen Dienſtzeit die wohlverdiente Penſi derleihenn Den in den Artikeln 1 und 4 angegebenen Verhältniſſen Möchte doch die genannte Verwaltung dieſen pelia enswert a Man t en Regimen

e e g h ngel durch ei 9bezeichnet die Benennung „„ambulance““ die Feld Lazarethe und baldige Neubeſchaffung von Möbels für den allgemeinen Warteſaal und ſomit ben hinter d
andere zeitweiſe Anſtalten, welche den Truppen auf das Schlacht vorläufig letzten Gegenſtand der Klage über den Bahnhof Merſeburg beſeitigen. das Pul

feld folgen, um auf demſelben die Kranken und Verwundeten Schußlitaufzunehmen. e uArtikel. 5. Was wir e zud rlebt? MDie Landesbewohner, welche den Verwundeten zu Hilfe kom- Was wir erlebt in dieſer Zeit
men, ſollen geſchont werden und frei bleiben. Wer kann's in Worte faſſen?Die Generale der kriegführenden Mächte haben die Aufgabe, T a Wo m e Ehrlichkeit 7
die Einwohner von dem an ihre Menſchlichkeit ergehenden Rufe und i e und in a eder daraus ſich ergebenden Neutralität in Kenntniß zu ſetzen. en Jn

Jeder in einem Hauſe aufgenommene und verpflegte Verwun Dafür ich dich, mein Herr und Gott der ver
dete ſoll demſelben als Schutz dienen. Der Einwohner, welcher Im tiefſten Herzen preiſe. boreneVerwundete bei ſich aufnimmt, ſoll mit Truppen Einquartierung Was wir erlebt? Ein Blitzesſtrahl buche 9
ſowie mit einem Theile der etwa auferlegten Kriegs Kontributionen Geſchleudert vom Despoten, d

verſchont werden. e e T deutſche Volk ſtAdditional Artikel IV. Gr weilt den Rieſen nur der n nn nur, dJn Uebereinſtimmung mit der Abſicht des Art. 5 der Con Den deutſchen écſ zu Lage re
vention und den in dem Protokoll von 1864 niedergelegten Vor- Daß er die fränk ſche Lügenwelt 2) d
behalten, wird hierdurch feſtgeſtellt, daß bei der Vertheilung der Ergrimmt zu Boden ſchläge t
Laſten welche aus der Einquartierung der Truppen und aus Ja ſei gegrüßt du deutſcher Geiſt,
den zu leiſtenden Kriegs Kontributionen erwachſen, das Maaß e nur e der Schlachten,
des von den betreffenden Einwohnern an den Tag gelegten mild- Die dich r

thätigen Eifers in Betescht r iſt. In J das Evangelium an 9rtikel 6. Der Lüge ohne Ende, SubhaDie verwundeten oder erkrankten Militairs ſollen ohne Unter ar an Im ung dran und drum
ſchied der Nationalität aufgenommen und verpflegt werden. Den zum Haver ſende ebendo
Oberbefehlshabern ſoll es frei ſtehen, die während des Gefechtes v en u de rein die Luft! 7
verwundeten Militairs ſofort den feindlichen Vorpoſten zu übergeben, Das Srenhhweit l r theken
wenn die Umſtände dies geſtatten und beide Parteien einverſtanden ſind. Sei Donner und Gewitter! werde.

Diejenigen, welche nach ihrer Heilung als dienſtunfähig befun- So fahr hernieder, Windesbraut,
den worden ſind, ſollen in ihre Heimath zurückgeſchickt werden. u en J in Stücken,

Die Anderen können ebenfalls entlaſſen werden unter der Be Vormar ſamen Patrong zuſammenflicken
dingung während der Dauer des Krieges die Waffen nicht wieder Was wir erlebt in dieſer Zeit

zu ergreifen. Wer kann's in Worte faſſenDie Verbindeplätze und Depots nebſt dem ſie leitenden Per- Ein Stück von deutſcher Ehrlichkeit
ſonal genießen einer unbedingten Neutralität. Jm Lieben und im Haſſen,g r Artikel V Ein Stück von deutſcher HerrlichkeitAdditional Artike Von Treu', in deutſcher Weiſe r rJn Erweiterung des Art. 6 der Convention wird hierdurch te Dafür ich dich, mein Herr und Gott,feſtgeſetzt, daß, mit Ausnahme derjenigen Offiziere, deren An Im tiefſten Herzen preiſe
weſenheit bei der betreffenden Armee auf den Erfolg der Waffen Habecker. i

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk. Stell
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